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Oplate deztwwa ulszezona ryeraftem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


gentraivegen der Denticen Sozialiftiſchen Arbeits partei Bolens. 


Nr. 204. Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Ta onntag mit⸗ 

tugv. g monatlich mit 1 8, Alas ins Haus und 
Ausland: monatlich 

Groſchen, Sonntags 


gen nach einem Feiertag oder 


5 1 jähelie ich 8 51. 50 wi agel 20 


Groſchen. 


Etreilunruhen in Rouen. 


Paris 28. Juli. In Rouen kam es am Sonnta 
gehen zwiſchen Streikenden und der Polizel 
einer von berittener Polizei zerſtreuten Demonſtration 
vor dem 1 begaben ſich einige 100 Streikende in 
eim anderes kwiertel, wo fie ſich auf einem freien Platz 
wieder berfaanmellten. Als die Polizei gegen ſie vorging, 
wurde fie mit einem Hagel von Steinen empfangen. Ein 
Poliziſt wurde fo Aten . daß er zuſammenbrach. 
Welere Beamte wurden mehr oder 1 verletzt. Viele 
Runden vorgenommen 
In Lille erwartet man für den Beutfigen Monktagmor⸗ 
een den Gemeralſtreik im Teptilgerverbe, ſo daß fich 
der Streilenden ge deem Sat 


eitva. 60 000 den Metallarbeitern auf 


Sabotanentte im enmäniihen Petroleum: 
Gebiet. 


Bukareſt, 28. Juli. Auf Gumd des Beſchluſſes 

95 mumäniſchen Petroleum: -Geſellſchaſten, die erbauten 
, n im Petroleum⸗Gebiet des Prahova⸗ 
Arbeiteventlaſſungen ungen vorgenommen und weitere Kün⸗ 


quelle gu ans 
hub ge fi ten das 2: 


Bezirk entſandt und verhinderte weitere 
Sabotagenkle. Zwei Arbeiter wurden verhaftet, 


Präfident Paſſao ermordet. 


Neuyork, 28. Juli. Der Präfldent des Staates 
Parahyba, der im e sur Vigepritent 
\ ſchaft in Brafi- 
lian kandidierte, iſt ee endabend in Perambuco 
ne sn | Ib in 175 
vitt mehrere 
> ihn abgab, die feinen ſofortigen Tod herbei- 
. Der Mörder 5 1 De e 
ij erbrechen iglich als ein pri⸗ 
vater Racheakt an ER} 8 18 es vorausſichtlich val. 
taate Pernambuco gegenwärtig 
ane Rechne hen und Auf⸗ 


Hoffentlich werden fie uns gut ſchmeclen 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Vetrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gefhäftoftnuden zu bis 7 Uhr abends. 
pe m kn Se täglich 3 3.30. 


Anzeigenpreiſe: Die Haag 8880 Millime · 

terzeile 15 Frechen in en eigeſpaltene 8. Jahrg. 

Millimeterzeile 60 Gro ee Eee 50 Prozent, Stellenangebote 

75 Prozent Rabatt. für 
en 778 lotu; falls diesbezü une Anzeige aufgegeben — 


nsnotizen und Ankündigungen im Text 


ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. ? 


Sosinliifiihes Grensland-Sreifen 


Inſterburg, 28. Jul, Am Sonntag wurde hier 
ein ſozialiſtiſches Grenzland⸗Treffen veranſtaltet, an dem 
Delegierte aus Polen, Danzig, Litauem und N 
teilnahmen. 

Der Vorſtand der So ſaldemokratiſchen Panle. 
Deutſchlands hat als Vertreter 0 riſpien entſandt. Die 
Kundgebung ſtand unter der Parole: 


„Nie wieder Krieg!“ 


Sie begann mit einem Demonſtrabionszug, der außer⸗ 
ordentlich ſtarke Beteiligung aufwies. Im Stadion, das 
nachmittag der Schauplatz mannigfachſter Vorführungen 
der Arbe tderjugend war, hatten ſich tauſende von Sa ſchauern 
verſammelt. 


Das Wunder an der Weichel 


Aus Anlaß der 10 jährigen Wiederkehr des Tages, an 
dem das „Wunder“ an der Wichſel „hat ſich in 
Warſchau ein Komitee zur Veranſtaltung patriotiſcher 
Fojern am Tage des Sieges der polniſchen . über 
die Sowjetaumee am 1. August 1920 2 — Ten | 
m des Komitees gehören verſchiedene Staat 


ſich un fait ae aus Mitgliedern des B B- Klubs, 


väger und Sanacjapolſtiker an. Das Baar ſelbſt 5 12 
aus „eigenen“ Leuten zusammen. Kurz: alle erſcheinen as 
e e ce 


der bolſchenwiſtiſchen Indaſion wind die a 
vermehren und Anlaß zu Go 
Die Natiionaldemokraten das „Wunder an der 


Weigel, erfumden und freien daß Bedient der Ver. 


kreibung der Gra aus Polen einer höheren, über⸗ z 


ee 
Die Samacja — 9 5 ſchreibt der „Roobtnik“ — wird 

die Legende 908 einem übernatürlichen Menſchen berbrei⸗ 
ten, der Polen gerettet hat. eee 
dieſer einzige Menſch gefeiert werden 

Die einem wie die anderen vergeſſe 
ſen, deren Aufopferung und Anſtrengung d 
den äußeren Feind zu nen it, nämlich: die Arbeiter 
und die Bauern, die willig an die Front gegangen ſind 
und geſiegt haben. namenloſen umd unbekann⸗ 
ten Soldaten gebührt der Dank und die 


Huldigung. Ihnen 
iſt das Verdienſt zuzuſchreiben, daß We von 0 Invaſion 
befreit worden At. 


288 ect iſt 9 55 f 


bürgerli f 
N 3 Die Sb von. en. Fe 


=: -foll der Gefahr 
Selen n m Soger botbeugen. 


hen Wc an 


Daran — fo ſchließt der „Robotnik“ ſeine Ausführun⸗ 
gen — mögen die Venen des Feſtkomitees denken. Daran 
werden wir während der Feiern denden, die aus Anlaß der 
b N des benfuidigen Tages veranſtaltet 


‚Die Beeffefeeibeit.. u 
Der „Robotnik⸗ beſchlagnahmt. f 


Der „Robomik“ iſt geſtern wieder einmal konfisziert 
worden und erſchien mit großer Verſpätung in zweiter Auf⸗ 
lage mit einem großen weißen Fleck auf der dritten Seite. 
Diesmal wurde die Wieder 555 ie im ai 

“ vorgeſtern ver 1 und von der auer 
7 e eee Artikels über Pilſudſki konfis⸗ 

Nert. ee ee frei, der War 
ſchauer konfiszierte in. 


die vohlottbewegung in Indien. 


Bomba y, 27. Juli. Die Boykoltbewegung i in In 
dien nimmt immer ſchärfere F Formen an: So find jetzt aus 
Amritſar 100 Sikhs in Lahore eingetroffen, um mit Hilfe 
von Kongreßfreiwilligen den Boykott gegen die Trink. 
ſuuben und die ausländiſchen Tuchgeſchäfte in ſtärkerenn 
Maße durchzufühven. Aus Pvoteſt gegen die Repreſſalien 
der indiſchen Regierung hat die Stückgulverkaufsvereini⸗ 
gung in Bombay, die hauptſächlich engliſche Tuche ‚eine 
führte, beſchloſſen, vom 26. Juli ab ihre Geſſchäfte auf uns 
beſtimmte Zeit einzustellen. Die Geſellſchaft hat jährlich 
für 5 15 Millionen Pfund Tuche mach Indien ein⸗ 


Mail“ berichtet aus Bombay, man nehme an, 
daß das neben, das Gandhi den beiden Untterhänlern, 
die ihn aufſuchten, für die ‚beiden Nehrus We. 1 

a 


Einführung der aher eise Schulpficht 
155 in der Sowiet⸗Union. 


Moskau, 28. Juli. Das Zentralkomſtee der Toms 


numiſtiſchen Partei be eee eee 
der Sele eb Und 5 8 Einführung, ber allgernei nen 
und vom Beginn des Rechtumgsjahres 


Schulpflicht, und zwar 
1930/31 ab für Kinder von 8, 9 und 10 Jahren und ab 


1931/32 17 0 11 e be re ſoll im 
Rechmumgsjahr eine 

pflächt für Kirder von 11 bis 15 Jahren eingeführ 

die Die Natpiona⸗ nicht äbſolviert haben. In Indu⸗ 
trieſtädten und Arbeiterſiedlungen werden im Schuljahr 


A 
1930/31 Pflichtschulen mit 8 Lehrgang für ae 


Schüler: „ 
hen Jahr beendet haber 


Auſſtand in Afabanſtan ? 


8 28. Juli. „Daily Hewald“ meldet aus 
Peschawar: Reiſende aus Kabul berichten über einen neuen 
Aufſtand gegen König Nadir Schah. Die Aufſtändiſ ten 
Ice We im Beſitz berkäighener. . ſein. 
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Togesnenigleiten. 


Verlängerung des Unterſtützungszeitraums. 

Wie wir vor einigen Tagan berichteten, hat ſich die 
Vewwaltung des hleſigen Arbeitsloſenfonds an das Arbeits⸗ 
miniſternem wegen Verlängerung des Unterſtützungszeit⸗ 
raums auf 17 Wochen für diejenigen Arbeitsloſen gewandt, 
deren 13wöchige Unterſtützungsfriſt bereits abgelaufent it. 
Wie wir nunmehr erfahren, haben auch andere Arbeits⸗ 
loſenfonds gleichartige Anträge an das Arbeitsminiſterium 
gerichbet. Dieſer Schritt war von Erfolg gekrönt, da das 
Arbeſtsmemiſterjum im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
ministerium auf Antrag des Hauptarbeitsloſenfonds num: 
mehr beſchloſſen hat, die Underſtützungsfriſt für diejenigen 
Arbeitsloſen auf 17 Wochen zu verlängern, deren Unter 
ſtützungszeitraunm bis zum 31. Auguſt entweder bevents ab⸗ 
gelaufen iſt oder abläuft. 

Verſammlung der Bauarbeiter. a 

Geſtern ſand im Lokal des Praca⸗Verbandes an der 
Glownaſtr. 31 eine Verſammlung der Bauarbeiter ſtatt, in 
der eine ganze Anzahl Fragen beſprochen wurde, die mit 
dem Beginn der Bauarbeiten im Auguſt zuſammenhängen. 
Als Reſerent trat der Leiter des Verbandes, Semkowicz, 
auf, ves in einer längeren Rede die augenblickliche Lage 
der Bauarbeiter ſchilberte und darauf hinwies, daß die 
Bauumternehmer in der Vorausſicht einer verſtärkten Bau⸗ 
bewegung jetzt bereits mit den Bauarbeitern unterhandeln, 
wobei fie ihnen nicht, wie dies im Lohntarif vorgeſehen ſei, 
1,60 Zloty für die Arbeitsſtunde, ſondern nur 70 Groſchen 
bieten. Hiergegen ſollten je die Arbeiter energiſch wehren 
und ebenſo gegen die Konkurrenz der vom Lande kommen⸗ 
den Arbeiter, die billiger arbeiten und wodurch die Fach⸗ 
arbeiter geſchädigt würden. Es müßten Schritte unter⸗ 
nommen werden, damit nur die örtlichen Arbeiter beſchäf⸗ 
ligt würden. Da erſt jetzt die Baupläne vom Magiſtrat 
beſtätigt worden ſeien, fo ſei für Auguſt die Ausführung 
zahlreicher Bauten zu enwarten. So werde zur Erbauung 
des Bezirksgefängniſſes, mehrerer ſtaatlichen Bauten und 
der weiteren Häuſer auf dem Konſtantynower Waldlande 
geſchritten werden. Die Verwalkung ſolle daher ermächtigt 
werden, alles zu unternehmen, um den Lohntarif in Kraft 
zu erhalten. Es ſetzte min eine Ausſprache ein, wobei die 
Einberufung einer Zwiſchenverbandskonferenz verlangt 
wurde, um ſolidariſch Heben Herabſetzung des Lohntarifs 
vorgehen zu können. Nach Beſprechung der Emeritalver⸗ 
ſicherungsfrage wurde die Sitzung geſchloſſen. (p) 
Forderungen der Kriegsbeſchädigten. 

Geſtern wurde eine Abordnung, beſtehend aus Vertre⸗ 
tem der Verwaltung der Spitzenorganiſation der Kriegs⸗ 
invalfdenverbände und aus Verkretern der Stadt La 
vom Mimiſter für Arbeſt umd ſoziale Fürſorge empfangen. 
Die Delegatſon unterbreitete dem Minister eine Denkſchrift, 
in der auf die ſchwierige Lage der Kriegsbeſchädigtem als 
Auswirkung der allgemeinen kritiſchen Wirtſchaftslage hin⸗ 
gawieſen wird. Die Invaliden bitten in ihrer Denkſchrift 
um unentgeltliche ärztliche Hilfe ſeitens der Krankenkaſſen, 
ferner um Fodipläße im den Kramkenhäuſern, unentgeltliche 
ärztliche Hilſe für die Angehörigen ſowie für die Witwen 
und Weiten der im Felde gefallenen Krieger und ſchließlich 
um unentgeltlichen Unterricht in den ſtaatlichen unnd kom⸗ 
munalen Lehvanſtalten für Kinder der Kriegsbaſchädigten 
ind Kriegswaiſen. (a) 

Regiſtrierung der Arbeitsinvaliden. 

Das Kartell der Lodzer Berufsverbände, Gdanſka 40, 
macht bekannt, daß das Kartellſekretariat die Regiſtrierung 
der Arbeitsirwaliden am 25. Juli aufgenommen hat. Das 
Sekretariat iſt mm an Wochentagen von 9 Uhr früh bis 
1 Uhr mittags und von 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends 
tätig. Alle Arbeits invaliden werden aufgefordert, ſich 
ſchnellmöglichſt regiſtrieren zu laſſen. 

Prüfung der Einſprüche gegen die Umſatzſteuerbemeſſung. 

Die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer war be⸗ 
reits vor längerer Zeit bei den Finanzbehörden um mög⸗ 
lichſt raſche Erledigung der Einſprüche gegen die Umſatz⸗ 
ſteuerbemeſſung für das ee Jahr vorſtellig gewor⸗ 
den. Das Geſuch der Handelskammer iſt nunmehr berück⸗ 
ſichligt worden. Die Finanzämter haben die Weiſung er⸗ 
halten, unverzüglich zur Perg der Einſprüche gegen die 
Veranlagung der Uunſatzſteuer für das Jahr 1929 zu ſchrei⸗ 
ten und die Erekutüonen gemäß dem Beſchluß der Beru⸗ 
fungskommmion für dieſe Steuer entſprechend einzuſchrän⸗ 
ben. Im Zuſammenhang damit follen die Anzahlungen auf 
die Gewerbeſteuer für das laufende Jahr entſprechend be⸗ 
grenzt werden. (b) 5 
Die erſte Holzwattefabrit in Polen. 

Gegenwärtig wird in Polen nur eine Art Holzwolle 
hergeſtellt, die ſich wohl zur Verpackung verſchiedener Ge⸗ 


genſtände eignet, während die zum Eierverſand notwendige 


Holzwolle bezw. Holzwatte bisher noch immer aus Rumä⸗ 
nien eingeführt werden meh. Nunmehr haben zwei Lodzer 
Finanzleute beſchloſſen, eine Holzwattefabrik, und zwar die 
erſte in Polen, zu gründen. Dieſe Fabrik wird im Kali⸗ 
ſcher Kreiſe erbaut werden, weil dort noch größere Wald⸗ 
beſtände vorhanden ſind. Das Fabrikgebäude wird in der 
Gemeinde Gruszezyca bzw. in der Umgegend des Ortes 
Wojkow erbaut werden. (a) ee 
Zolltechniſche Neueinteilung. 

Nach Kaſſierung der Zolldirekrion Wilna iſt Polen in 
zolltechniſcher Hinſicht folgendermaßen eingeteilt: Die Zoll⸗ 
direktion Warſchau umfaßt: die Stadt Warſchau, Teile der 
Wojewodſchaft Warſchau 1 80 a Me Kreiſen ar 

ind, Kaliſch, Konin, Kolo, Oaſk, Pet ie a . 
1 0 5 Lodz, Lrr-nca und Turek, ferner die 1 5 
wobſchaften Wilna, Norvuancbel, Binlgiit, Paleſtr, Trblis- 
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und Kielce. Die Zolldirektion Poſem umfaßt die ganzen 


Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen ſowie een Teil 
der Lodzer Wojewodschaft, und zwar den Kreis Wielun. 
Zur Zolldirektiom Myslowißz gehört die ganze Wojewod⸗ 


ſchaft Schleſien ſowie die Kreiſſe Tſchenſtochau, Zawierrie 


und Bendzin. Die Zolldirektion Lemberg umfaßt die Wo⸗ 
jenvodſchaften Lemberg, Krakau, Stanislau, Tarnopol und 
Wolhynien. 

Unkrautbekämpfung durch die Volksſchuljugend. 

In der Bevölkerung herrſcht vielfach die Anſicht vor, 
daß die die Volksſchulen beſuchenden Kinder ein Element 
jgien, das der gen bedarf und Geldkoſten verurſacht, 
aber ſonſt leinen praktiſchen Nutzen einzubringen vermag. 
In Mimiſterialkreſſen iſt mam hierüber jedoch anderer. An⸗ 
ſicht. Im Zuſammenhang mit der vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſtevaun eingeleiteien Aktion der Maſſenvertilgung des 
Unkrauts wandte ſich das Unterrichtsminiſtevium am die 
Schullluratoriem wegem Teilnahme der Volksſchuljugend an 
Bier Albion. Ein dem hleſigan Schulkuratorirm zugegan⸗ 
genes Rundschreiben beſagt, daß die Schulinſpektoren und 
Lehrer angaviefen werden ſollen, die Schulkinder zur Ver⸗ 
iNgung des Unkrauts anzuhalten. Gleichzeitig wird durch 
das Rundſchreiben angeordnet, daß in den Schulen Auf⸗ 
klärungem über die Schädlichkeit des Unkrauts für das 
Wachetum der Nutzpflanzen abgehalten werden. (a) 

Die Pferderennen in Petrikau. 

Gleich nach Beendigung der Lodzer Pferderennen wer⸗ 
den ſoſche in Petrikau vorbereitet, denen in dieſem Jahre 
der Staatspräſident bewohnen wird, da die Petrikauer 
Rennen diesmal unter. dem Prolekborat des Staatsober⸗ 
hauptes ſtehen. Die Pelrikauer Rennen beginnen in drei 
Wochen. Schon jetzt breffen auf dem dortigen Renmplatz 
Pferde ein, die an Dem Rennen teilnehmen werden. Be⸗ 
merkt ſei, daß die Pferde, die in Ruda liefen, am den Petri⸗ 
lauer Rennen nicht teilnehmen, und zwar mit Rückſicht auf 
die Eigenart der Petrikauer Veranſtaltung, an der mur 
Vollblutpferde ſtarten werden. (a) 


Poſtkarten mit dem Verdienſtkreuz. 

Anläßlich des Tages des „Wunders an der Weithſel“ 
am 1. Auguſt wird in allen Schreibwarenhandlungen, 
Poſtämtern ust. eine Poſtkarte mit einer Abbildung des 
Verdienstkreuzes zum Verkauf gelangen. Das Bild das 
Kreuzes würd die Aufſchriſt „Ghre den Helden des Jahres 
1920“ tragen. (a) 

Neue Bänke in der Allee beim Helenenhof. 

Bereits ſeit längerer Zeit machte ſich das Fehlen von 
Bänken in der Anſtadihchem Allee beim Hellemenhof fühlbar, 
da hir die Bewohner der umliegenden Sta i 
abendlichen Spaziergänge machen und ihre Erholungsſtun⸗ 
den verbringem. Vor zwe Tagen hat mm der Magiſtrat 
dan Bequemlichteit des Pubs zwei Relhen Garten⸗ 

te in dieſer Allee aufſtellen laſſen. (b) 

Fünfzig neue Beamtenwohnungen. 

Wie wir bereits berichtet haben, haben die Kanaliſa⸗ 
tionsbeamnten die Imftſſatiwe zum Bau einer Wohnhaus⸗ 
Kolonie auf dem Konſtantymower Waldlande ergriſſen. Die 
Pläne find bereils Tenliggejtellt und man rechnet damit, 
daß noch in dieſer Baufalſon eine Anzahl von Häuschen 
untergebracht werden, die insgeſſamt 50 zimmerwoh⸗ 


nungen aufteilen werdem. Die neue Wohnhauskolonie 


wird auschließlich von Beamten der Kanalliſationsabtei⸗ 
kung des Lodzer Magiſtrats bezogen werden. (a) 
Raffinierte Betrüger. 

Vorgeſtern wurdem zwei raffinierte Gauner von Wilna 
nach Lodz gebracht, die in Wilna wegen Verübung mehre⸗ 
rer Betrügereien zum Schaden mehrerer Lodzer Manufak⸗ 
tunrarenhandlungen verhaftet worden find. Die unter 
ſtarker Eskorte nach Lodz gebrachten Gauner find Leib Za⸗ 
binfli und Salomon Gutman. 

Ein eigenartiger Vorſall. 

In der vergangenen Nacht wurde ein junger Mann 
und eine Proſtituerbe nach einem hioſigen Polizeikommiſ⸗ 
Ranint gebracht, weil fie ſich der öffentlichen Ruheſtörung 
ſchuldag gemacht hatten. Hierbei erfuhr der dienſthabende 
Oberpolizet folgende ſicherlich nicht alltägliche Geſchüchte: 
Die Ehefrau eines Lodtzer Kau 3 hatte ihren Gatten 
bereits ſeit längever Zeit hintergangen und war ſchließlich, 
uͤbwohl ſie ihrem Manm und fünf Kinder hatte, zu einer 
Straßendirne gewordem. In der Nacht hatte 
fie num auf der Konmſtantymowwſkaſtraße zwwiſchen der Zachod⸗ 
ma- und Gdanfkaſtraße einen jungen Mamn belläſtigt, bis 
diefer ſchhzeßlich wütend wurde und ihr Stockſchläge verſetzte. 
Auf das Geſchrei der Dirne eilte ein Poliziſt herber und 
führte beide nach dem zuſtändigem Poligeiamt. Hier ſpellte 
ſich num zur allgemeinen Uebe N 
junge Mamm der — Sohn jener S me war. Sie 
hatte ihn alſſo zumächſt nicht erkammt, und auch er wußte 


chließich beläſtigt worden war, weshalb er den Stock gegen 
ſie erhoben hatte. (b) 5 i 75 
Die Tragödie einer Verlaſſenen. a 

Im Abort des Hauses 3/5 in der Sienkiewiczuſtraße 
gebar die aus Pabianice ſtammende 22jähri Chy⸗ 
gewſka ein Kind, das fie im ur dieſes Hauſes 
miederlegte, um es dan zu r Einwohner fanden 
du aud nd Die Mutter, bie ee eee ee Sande 
bereitſchaft ließ Mutter und Kind nach der Wöchnerinnen⸗ 
Klinik überführen. a 5 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A Pawlowſki (Petrikauer el S. Hamburg 


Glemga f „B. G i Marutowicza 4), J. Sitkie⸗ 
es Gepe 20 A Ehren ener 10), A. 
Dotaze Dior Koscielnn 101. 5 


Vom Auto überfahren. 

Auf der Pilſſuldſſkiſtraße wurde der den Fahrdamm 
überſchrelltende Händler Jamkel Sternberg von einem 
Kraftuvagem überfahren, wobei er ſchwere Verletzungen er⸗ 
litt. Eim Arzt der Rettungsbereitſchaft ordnete ſeine Ueber 
führung nach dem Poznanſſbiſchen Krambemhaus an. (b) 
Großſtadtelend. 

In der Limamomwffhiſtraße vor dem Haufe Nr. 7 brach 
der arbeſts⸗ und obdachloſe 50jährige Alelſander Krzywek 
infolge Hungers bewußtlos zuſammen. Der Arzt der Net 
ungsbereitſchaft ordnete ſeine Ueberführung nach der ſtädli⸗ 
ſchen Krankenſammelſtelle an. — In der Wartehalle der 
ehektriſchen, Zufuhrbahn auf dem Baluter Ringe wurde 
leichfalls infolge erlittener Entbehrungen — der 62jährige 
Franciszek Mrozoswſki ohmmächtig. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereilſchaft ließ den Grens, der aus Zgierz nach unſerer 
Stadt gekommen ivar, um Arbeit zu ſuchen, gleichfalls nach 
der ſtädtiſchen Kvambenſammelſtelle bringen. — In ihrer 
Wohnung an der Francisgkanſtaſtr. 61 trank die 33jährige 
Zofja Limanogwſa in ſellbſtmörderiſcher Abſicht eine größere 
Menge Gift. Der Arzt der Rattuungsberefiſſchaft nahm bet 
tor eine Magenſpülung vor, worauf fie nach denn Krankem⸗ 
haus in Radogoszez gebracht wurde. — Desgleichen ver⸗ 


ſuchte ſich im Cupellpark die 26jährige Irena Skierſka, Ha⸗ 


Finieraſtvaße in Widzew wohnhaft, das Leben zu nehmen, 
indem fie eine Doſis Jod trank. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft der Krankenlaſſe machte bei ihr eine Magens 
ſpüllung und ließ fie mach ihver Wohnung bringen. (a) 


Aus dem Neiche. 


Alexandrow. Stiftungsfeſt des Jugend⸗ 
bundes. Am Sonntag, den 3. Auguſt d. I. feiert die 
hieſige Ortsgruppe des Deutschen Sozialiſtiſchen Jugendbun⸗ 
des Polens ihr 4 jähriges Stiftungsfeſt durch einen großen 
Ausflug nach dem Radkeſchen Walde an der Poddmebitzer 
Chauſſee. Im Program find u. a, vorgeſehen: Fünfkampf 
der Sportſektion; Pfandlotterie; Glücksrad; Volkstänze; 
Spiele uſw. Da die Veranſtaltungen der Alexandrower 
ſozialiſtiſchen Jugend unter den deutſchen Werktätigen 
ſtets großes Intereſſe hervorruft, iſt zu erwarten, daß auch 


diesmal an dieſem Stiftungsſeſte viele Parteimitglieder, 


Jugendgenoſſen und Sympathiker teilnehmen werden. Es 
ſoll wieder einmal ein echtes Arbeiterfeſt, in dieſer ſchwe⸗ 
ren Zeit jedoch mit beſcheidenen Mitteln, werden. Es 
handelt ſich außerdem noch darum, die neugegründete Sport⸗ 
ſektion materiell unterſtützen, für welchen Zweck der 
Reingewinn der Pfandlotterie beſtimmnt iſt. Es tft daher 
zu empfehlen, ſich dieſen Sonntag zu reſervieren, um in⸗ 
mitten unſerer Jugend einige gemütliche und fröhliche 
Stunden ſorgenlos zu verlebn. Proviant ft mitzunehmen, 
für Getränke iſt geſorgt. Ausmarſch vom Parteilokal, 
Wierzbinſkaſtraße 15, pünktlich um 1.30 Uhr nachmittags. 

Pabianice. Anleihe für das ſtädtiſche 
Schlachthaus. In der letzten Sitzung des Stadtrates 
berührte Bürgermeiſter Orlowſki die ſchwierige Lage der 
Stadt und die Beumühungen des Maglſtrals um die Forts 
ſetzung der Bauarbeiten, wobei er den Stadtrat erſuchte, 
die Aufnahme einer kurzfriſtigen Anleihe in Höhe von 
100 000 Zloty und einer langfriſtigen Anleihe von 570 000 
Zloty zur Fertigſtellunng des ſtädtiſchen Schlachthauſes zu 
beſſchlleßen. Der Stadtrat nahm das Projekt an. Im 


Ergebnis der Bemühungen des Stadtrates hat ſich die 


Lanidestwirtſchaftsbauk nach Prüfung der finanziellen Lage 
der Stadt zur Bewilligung der Anleihen bereiterklärt. (p) 

— Die ſtädtiſchen Arbeiter gegen die 
Lohnreduzie rungen. Die in den ſtädtiſchen Gar⸗ 
manlagen beſchäftigten Arbeiter haben dem Magiſtrat 
eine Denſſchrefft zucheſandt, in der fie die Beibehaltung der 
früheren Löhne in Höhe von 5,65 Zloty pro Tag verlangen. 
Dieſe Löhne find letztens auf 5 Zloty für Männer und 4 
Jloty für Frauen herabgeſetzt worden. Die Antwort auf 
dieſes Memorial werden die Arbeiter nach der nächſten 
Sitzung des Stadtrates erhalten, in der die Beibehaltung 
der früheren Lohnſätze beſpvochen werden ſoll. (p) 

Radomſko. Ver Auflöſung des Stadt⸗ 
rats. Vor einigen: Tagen wandte ſich die Kreisabteilung 
des Radomſkoer Kreistages an das Lodzer Wojewodſchafts⸗ 
amt mit einer Beſchwerde über die Magiſtratswirlſchaft 
in Radomifo und mit dem gleichzeitigen Antrage auf Auf⸗ 
15 des gegenwärtigen Stadtrats und Ausſchreibung 
von Im 5 damit wurde ſeitens 
der en der Rat Muszynſſbi wach Radomfko 
delegiert, der hier eine ei Revision der Wirſſchaft 
im Mag ſſtrat vornahm und dem Wojewaden hierüber ein 
Prot 1 Auf Grund dieſes Protokolls 
wandle ſich das Wojewodſchaftsamt mit einen Schreiben 
am dass e in 7 es den a der 
Hrefsabbellung des Radomfkoer Kreistages befürwortet. 
Sie Emuſcheidung in dieſer Angelegenheit iſt noch nicht 
getroffen worden, doch ift zu erwarten, daß der Stadtrat 
von Radomfko aufgelöſt wird. Die Amtsdauer des Stadt ⸗ 
rats läuft im Jamdar nächſten Jahres ab. (a) 


Aus Welt und Leben. 


Großfeuer in Bulareſt. 


Bukareſt, 28. Juli. In einer hieſigen Fabril 
vegetabfliſcher Oele und chemischer Produfte brach geſtern 
um die Mittagsſumde ein Brand aus, der allmählich ſolch 
einen Umfang annahm, daß die Tätigkeit der Feuerwehr 
mitzlos ſich geſtaltete. Das Feuer dautente um Mitt 
noch an. Der Schaden 


übersteigt 20 Millionen. 
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Die Ligameifſterſchaft. 
Diesmal keine Ueberraſchung. 


Am geſtrigen Sonntag gelangten nur zwei Ligamei⸗ 

ſterſchaftsſpiele zur Durchführung. Legja ſchlug erwar⸗ 
tungsgemäß Warszawianka und Garbarnia mußte ſich 
ſrecken, um Ruch zu beſiegen. 


Legja — Warszawianka 5:0 (0: 0). 
Warſchau. Bis zur Halbzeit ausgeglichenes Spiel. 
Nach Seitenwechſel iſt Legja überlegen und erzielt durch 
Natvrot 2, Ciözeroffi 2 und Lanko die Tore. Der Tormann 
Skwarczynſbti wurde verletzt. Schiedsrichter Arczynſki. 
2000 Zuſchauer. 


Garbarnia — Ruch 4:2 (2:1). 


Krakau. Verdienter Sieg der Krakauer Mann⸗ 
ſchaft. Die Tore ſchoſſen für Garbarnia: Joksz, Pazurek, 
Smoczek, Selbſtmörder; für Ruch Dziwisz und Eigentor. 
Schiedsrichter Wardenszbiewiez. 2000 Zuſchauer. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


2 
3 f 

Bereine 3 2 5 5 Tore 3 
d & 3 . & 
1. Ciacovia 11 9 — 223 9 18 
2, Legia T1 Kae Bd Kia a he hi 
3 Warta nnn e 
4. Wisla 16 Med 1 
5. Ruch 11 4 5 1 11 
6 Polonia 1 4 3 4 21 20 11 
7. Garbarnia 12 4 2 6 29 32 10 
8. Pogon I enen N 8 
9. L. Sp. u. v. 11 3 3 5 12 19 9 
10. L. K. G. 11 38 2 6 21 21 8 
11. Czarni 11 1 d 10 20 7 
12. Warsgawianta 11 2 1 7 11 36 5 

Lodzer Fußball. 


Große Ueberraſchungen 
in der A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaſt. 

Der vergangene Sonntag brachte wiederum einige 
überraschende Ergebniſſe. Die Touwiſten, die unerreichbare 
Mente af verloren genen Union und haben mim keine 
5 ficht, dir A⸗Klaſſe⸗ Sa e von Lodz zu erringen. 

K. S. Ib spielte gegen Sokol umentſchieden und Bieg holte 
ſich einen überlegenen Sieg über P. TC. 


Union — Touring⸗Club 2:1 (1: 0). 

„Die Tounſſten traten ohme Frankus, Wieliszel, Mir 
95 IL amd Schulh 1 an. Bel Union fehlte Ewald und 
1 — ag war ausgeglichen. Unions Angriffe 
der Wien iche b Fiedler III machte der Verteidigung 


f ſehr viel u Kiefer. Union erzielt den erſten 
Freffer oh etnan Freiſtoß, den Fiedler III verwandelte. 
Mach Seitenwechsel erhöht derſelbe Spieler auf 2:0 Erſt 


in der Spiel mimte ſchießt Peewiadomfti aus einem 
ro den Ehrentreffer für die Tanten. Schiedsrichter 
vejalt, a 
Vorspiel: Unzon II — Touring II 120 (1:0)! 
SS b — Sofol 5 5. (39) eh 
Bieg — P. TC. 6:0 (1:0) 


Der Stand der Spiele um die 


A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. W. K. S.. 15 23 40:19 
2. Touring » 16 22 33:12 
3. L. K. S. 160 14 20 29:15 
4. Hakoah 16 18 32:22 
5. Butrza - 15 15 23:26 
8. P. T. C. » 17 15 27:47 
7. Sokol +16 12 36:49 
8. Orlan » » 15 11 15:21 
9. Wipzew 13 11 15:21 
10. L. Sp. u. To. 10 15 Is 27:86 
11. Union» . 15 111 geht 
12. Bieg 15 f 10 18:31 
Fußball im Reiche. 


— 


FFC 5: 1, Cracovia Ib 


5 eden Kresy — Myslowitz 0: 6. 
Lemberg: Lechja — Pogon (Stryj) 3:1, Po⸗ 


Bor Ib — Reſovin 8: 1, Paloma — Ukraina 4: 2, Janina 
ann b 3: 2, Hasmonea — 


Cioiteg 1:1 


Deiterreih — Polen 2:1 (2:0) 


Warſchau. Der Arbeiterfußball⸗Länderkampf 
Oeſterreich — Polen endete mit einem einwandfreien Siege 
der Oeſterveicher, die bis zur Pauſe mit 2: 0 Toren in 
Führung lagen. Polen war vor Seitemwechſel überlegen, 
vermochte jedoch zu leinem Toverfolg zu kommen. 


Jußballweltmeiſterſchaft. 
Argentinien — U. S. A. 6:1 (1:0). 


H. Montevideo. Am Sonnabend gelangte die 
Vorſchlußrunde der Fußballweltmeiiſterſchaft zum Austrag. 
U. S. A., die große Uebevraſchung, vermochte den Argenti⸗ 
niern in der erſten Halbzeit ſehr viel zu ſchaffen machen, 
fiel aber in der zweitem Spielhälfte dem ſcharfen Tempo 
zun Opfer. Die Argentinier fi mit 6:1 Toren und 
qualifizierten ſich ſomit zum Fimalſpfel. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit wird Uruguay der Gegner ſein. 5 

H. Stockholm. Admira (Wien) — Kombinierte 
Schſwediſche Mannſchaft 4: 2 (3: 0). 

Lehren von Montevideo. 

Die große eumolpähliche Ju ande würde in die⸗ 
ſem Tagen von einem umwewartet günſtigen Abschneiden der 
in Montevideo an der Wellmweiſterſchaft teilnehmenden 
europäiſcherr Mammnſchaften überraſcht. Wer hätte Jugo⸗ 
ſlawiem als Gruppenſieger in Südamerika erwartet, wer 
Frankreich den hartnäckigen Widerſtand und zwei knappe 
0:1⸗Mederlagen gegen Argentinien und Chile zugetraut, 
wer rechnete ernſtlich damik, daß Belgien und gar Rumä⸗ 
nien eine gute Rolle in Montevideo ſpielen würden? Die 
ſüdanneräkaniſche Fußballkunſt ſtand nach Paris und Am⸗ 
ne bei he si 1 5 Kurs, pie A 

folge europäiß annſchaften glaubem konnte. Un 

jetzt hat Europas zweite Klaſſe, denn mehr ſtellen die in 
Montevideo ſpielenden Mannſchaften wirklich nicht dar, ſich 
ausgezeichnet geſchlagen. 5 

Der Verlauf der Kämpfe in Montevſdeo hat wieder 
eimmal bervikeſem, wie verhältnismäßig leicht die ſogenann⸗ 
ten engen im Fußball ſind und wie ſehr 
der Ausgang eines Spieles von der veim phyſiſchen Leiſtung 
einer Manichaft abhängig 


waven, aber Energie, Aırfopferung, Schnelligkeit konnten 
di mem nicht geringen 


zeſen Vorsprung zu t 
gleichen. Das iſt eine alte, ſteis wiederkehvende Crfichet- 
mung, die uns lehrt, daß das Kombimattonsſpiel einer 
Mannſchaft nicht dis individuellen Leitungen erdrücken 
darf, was nur zu häufig der Fall ist. 

Der „wiſſenſchaftliche“ Fußball iſt zweffellos der kick 
and rufh“⸗Methode vorzuziehen, aber niemals darf das 
Spiel einer Mannſchaft im Schema erſtarren und zu einer 
Kombination ohne Erfolg werden. 


Stribling gegen Scott in London. 


Montag boxen in London der Amerikaner Young 
Stribling und der Engländer Phil Soott. Das Math hat 
der amerikaniſche Promotor Jeff Dicklon veranſtaltet, der 
es in den letzten zwei Jahren zum größten Bopperanſtalter 
Europas gebracht hat. Er begann in Paris und dehnte 
feine Tätigkeit ſpäter auch auf England arts. Wie groß 
Scotis Selbſtbewußtſein iſt, geht aus der Tatſache hervor, 
daß der Engländer auf ſich ſelbſt tauſernd Pfund gewettet 
hat (die er verlieren dürſte). 5 

Ungarn — Oeſterreich 77 38. 

H. Budapeſt. Der Leichtathletikländerkampf Urs 
garn — Oeſterreich endete mit 77:38 Punkten für die 

ren. 


— 


Frankreich — Davistupfieger! 


Amerika unterliegt 1 4. 


6:3, 6:1, 7:5. | 
Somit gewann Frankreich zum 4. Male die wertvolle 
Trophäe. i . 


& Der Spiel- und Difgipfi ſchuß hat zwiſchen 
L. K. Sn und Pf . e 
veiten fand bereits 


Sonnabend zum Aus tra 5 


Die letzie Etappe des Europarundſluges 
Broad (England) trifjt als erſter in Berlin ein. 


H. Königsberg, 27. Juli. Schon am frühen 
Morgen fanden ſich auf dem Königsberger Flughafen zahl⸗ 
reiche Menſchen ein. Als erſter traf der vorjährige Sieger, 
der Deutſche Morztt, kurz nach 12 Uhr ein. Er wurde 
von der Menge kebhaft begrüßt. Es folgten dann in der 
Zeit von 12.15 bis 13 Uhr der Deutſche Dr. Paſewaldt, 
der Franzoſe Finat, der Spanier Erzherzog Anton von 
e „der Deutiche Poß, die Engländer But⸗ 
er, Broad, Thorn. Die Flieger nahmen ſofort neuen 
Brennſtoff auf und ſtarteten zum Weiterflug. 

Die Spitzengruppe in Danzig. 
Danzig, 27. Juli. Die Spitzengruppe der 


H. 
Teilnehmer am Europarundflug traf in kurzen Zeitabſtän⸗ 
den gegen 14.30 Uhr auf dem Danziger Flugplatz in Lang⸗ 


fuhr ein und trat ſofort nach Erledigung der Formalitäten 


der. Weiterfing nach Berlin, dem Endziel des Europarund⸗ 
fluges, an. Die Spitzengruppe beſtand aus Morzik, Poß, 
den Engländern Butler, Broad, Thom, dem Franzoſen 
Finat und dem Spanier Anton von Habsburg⸗Bourbon. 

H. Wien, 27. Juli. Von den Teilnehmern am 
Europarundflug ſind hier der Franzoſe Arachart um 7.03 
Minuten, der Engländer Carberry um 7.04 Minuten, der 
Deutſche Polbe um 7.11 Minuten eingetroffen und nach 
Prag weitergeflogen. Ferner kamen der Deutſche Aichele, 
Dinort und der Pole Bajan um 11.32 an. 


Die Europaflieger in Berlin. 

H. Berlin, 27. Juli. Als erſter der Europa. 
rundflieger traf hier um 16.33 Uhr auf dem Zentralflug⸗ 
platz Tempelhof der Engländer Broad ein. Er wurde von 
der . Menge ſtürmiſch begrüßt. Wenige Minu⸗ 


ten ſpäter landete der Kapſtadtflieger Butler (England), 


der allerdings außer Konkurrenz geführt wird, da er in 
Poſen einen neuen Propeller einbauen mußte, was nach 
den Bedingungen des Rundfluges unzuläſſig iſt. 

H. Berlin, 27. Juli. Berlin hatte ſich am Sonn 
tag für den Empfang der Europarundflieger, die vor acht 
Tagen zu der langen, beſchwerlichen 7560 Kilometer lan⸗ 
gen Reiſe geſtartet waren, gerüſtet. Eine vieltauſendköpfige 
Menſchenmenge hatte ſich auf dem Tempelhofer Flugplatz 
eingefunden, um ihren Willkomm ß zu entbieten. Den 
Reigen eröffnete der Engländer Broad, der als erſter 
auf dem Tempelhofer Zenkralflugplatz eintraf. Kurz darauf 
traf ſein Kamerad Buller ein, deſſen Prozeß wegen ſeines 
Anſchluſſes immer noch nicht entſchieden iſt. Es folgte als 
dritter der Engländer Thorn. Faſt gleichzeitig mit ban 
kam der Dane Favı tt Poß an, der mit dem De: 


um 17.13 folgte der? 0 


Daulſche Morzik. Dann ſolgte um 17.34 der fang" 
Sportflieger Finat, der ebenfalls mit der französischen "io 
Ronalhymme begrüßt wurde. Als ſiebenter traf der Deutſche 
D. e von Königsberg über Danzig geſtartet war 


Dr. a 5 
Sormbags iſt noch mit weiteren Eimtreſſen der Spion. 
flieger zu rechnen. 


die Tour de Frante beendet. 
Lebucc Geſamtklaſſementſteger. Peliſſier Etappenſieger. 


H. Paris. Die 21. und letzte Etappe der Rund. 
fahrt durch Frankreich wurde am gestrigen Sonntag unter 
Dach“ gebracht. Die 9 führte von Malo⸗les⸗Bains 
nach Paris (300 Küm.). Rieſige Menſchenmengen ſchauten 
dem dramatiſchen Endkampf der Giganten der Ladſtraße 
zu. Die Fahrer trafen mit 1½ſtündiger Verſpätung ein, 
da ſämtliche Straßen überfüllt waren und die Teilnehmer 
ſech den Weg bahnen mußten. if der Parifer Prinzen; 
parkbahn, dem Endziel, kam eine Glöpfige Fahrertruppe am. 
25 erbitterten Endspurt ſiegte Charles Peliſſier vor 

g und Merriel. Sodann folgten die beiden „Touri⸗ 


ſten“ Taverne und Benoit Faber. Im Geſamtklaſſement 


blieb Leducg mit 172, 12,16 Stunden Sieger, vor Guerra 
(Stuten), 172,28,88. Im Cinderfinffement siegte Frank. 


weich vor Belgien, d, Spanien und Italien. 
Polen — Sieger im Hamburger Schach⸗ 
turnier. 


ES Penne geen. Unger errng 
nier h mi 1 ſiegt. Ung 

48, Deuſchland 44½, Oeſterreich 43 ½, Tſchechoſlowakei 
42% Punkte. 


Wiſſenswertes Allerlei. 


Eine höchſt eigenartige Verkehrsvorſchrift hat der Magi⸗ 


ſtrat von Colombo auf Zeylon erlaſſen. Die als Laſttiere be⸗ 
190 Elefanten ſollen bei Nacht am Kopf ein weißes Licht, 


am Schwanz ein rotes tragen, da wiederholt Fahrzeuge gegen 
e Anden den angerannt und dadurch verunglückt ſind. 
Dieſe Regelung erinnert an die in London getroffene Maß⸗ 


„daß Hunde, die nach Anbruch der Dunkelheit auf die 8 


kommen, an ihrem Halsband ein rotes Licht (aßen ⸗ 
e müſſen, a a Straßen Londons Hunde in 
Maſſen überfahren wurden. f 8 
De längſte Autoſtraße der Welt befindet ſich zwiſchen 
Neuyork und Los Angeles. Für die Zurücklegung dieſer 
Strecke braucht man fünf ein halb Tage. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Seite. 
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Das Glück 
auf Umwegen 


Roman von Grete von Saß 
bopyright by Marth Feuditwunger, Halle (Saale) 


[46 
„Dann hat fie ihn nie geliebt“, ſagte Ingelene beſtimmt. 
Lore ſah ihr lächelnd in die Augen. 
„Deine Liebe, glaube ich, wird nie ſterben?!“ 


„Nie! Auch wenn ich nicht Pauls Frau werden kann. 


Lieben werde ich ihn dennoch.“ 


„Warum kannſt du denn nicht ſeine Frau werden?“ 
Ingelene errötete. 
„Ich habe doch kein Geld“, ſagte ſie langsam. „Schließ ⸗ 
ſich muß jeder Mann, der eine Frau nimmt, darauf ſehen, 
daß ſie wenigſtens etwas hat. Ich habe nicht einmal eine 


Loder Bolkszefrung — Montag, den 28. Juli 1930. 


„Du wing nicht mit der Sprache heraus, ich fühle es. 
Alſo, da will ich dir etwas erzählen; das wird dich viel⸗ 
leicht dazu bewegen, mir ein Geſtändnis abzulegen.“ 

Und Lore erzählte von den tauſend Mark, die Eugen 
angeblich von Thilo Winkler geborgt, und von der Karte, 
die ſie von Thilo erhalten. 

Ingelene wurde rot. 

„So ein Pech“, ſagte ſie. „Mußte Thilo ausgerechnet 
euch Mitteilung davon machen, daß er nach Wien gereiſt iſt. 
Aus dieſer ging natürlich klar hervor, daß Eugen nicht mit 
ihm zuſammen geweſen ſein konnte. Alſo Eugen hatte dich 
beſchwindelt.“ Ingelene lachte übermütig. 

„Du ſcheinſt das ſehr ſpaßig zu finden; das iſt es aber 
durchaus nicht. Nachdem ich dieſe Lüge entdeckte, begann 
mein Vertrauen zu Eugen ſchwankend zu werden. Ich 
glaubte, er habe das Geld von Helga entliehen. Das 
machte mich ſehr unglücklich.“ 


meinen Vorſchlag einzugehen. Um von der Bank das Geld 
abzuheben, war es an dem Tage zu ſpät. Ich telephonierte 
meinen Profeſſor an, bat ihn, mir mit dem Geld aus⸗ 
zuhelfen; er ſagte ſofort zu. Ich ſollte ſofort zu ihm kom⸗ 
men. Ich ſchickte aber Eugen mit meinem Bankbuch. Der 
Profeſſor hat Eugen ſehr nett aufgenommen und zum 
Abendeſſen eingeladen. Ich habe dir ſchon früher erzählt, 
daß mein Profeſſor ſich neben ſeinem Beruf viel mit 
Malerei beſchäftigt hat; da kam ihm der Malersmann 
recht. Er hat mit ihm über die Kunſt geplaudert; bis in die 
Nacht hinein haben ſie zuſammen geſeſſen, und in Wein und 
der Kunſt geſchwelgt. 

Siehſt du, jo einfach iſt das alles zugegangen. Schlimm 
war es nur, was nachher kam: dein Mißtrauen und deine 
Eiferſucht. Aber Eugen wird dir, ſo hoffe ich, verzeihen“ 
fügte ſie mit einem Spitzbubenlächeln hinzu. 

Lore erhob ſich, ging um den Tiſch herum und umarmte 


die 


Wäſcheausſteuer.“ „Warum fragteſt du Eugen nicht auf Ehre und Ge- Ingelene. M. 
„Nun, nun, Inge, die kannſt du dir doch jeden Augen⸗ wiſſen? Dann wäre dir manches erſpart geblieben. Und „Was du für ein verſchlagenes Frauenzimmerchen biſt, 
blick kaufen. Dafür haft du doch dein kleines Kapital, das nun ſollſt du hören, wie alles zugegangen iſt: Ich habe ihn das hätte ich nie geglaubt!“ tag‘ 
du von deiner Mutter geerbt, zur Verfügung.“ zu dem kleinen Schwindel, der übrigens ganz harmlos Sie neigte ſich zu ihr nieder und küßte ſie. 31 
Ingelene errötete. Sie ſchüttelte den Kopf. war, angeſtiftet. Eugen hätte ſich aus ſich ſelbſt heraus nie „Inge, nun iſt alles gut. Ich bin glücklich! Nun will ; 
„Das habe ich nicht mehr.“ dazu entſchloſſen. Ihr beide, du und er, ſeid Wahrheits⸗ ich dafür ſorgen, daß du bald dein Geld zurückbekommſt. em 
Lore erſchrak. ie fragte in ernſtem Ton: fanatiker. Das iſt im Grunde genommen ja ſehr lobens⸗ | Wenn es nicht anders zu machen geht, jo nehme ich ein 
„Wieſo Haft du es nicht mehr? Wo iſt es geblieben?“ wert, aber nicht immer bequem. Denn um einem Menſchen | Hypothek auf unſer Haus auf.“ 
„Bitte, Lore, ſprechen wir nicht davon. Du kannſt be⸗ eine Enttäuſchung zu erſparen, kann man ruhig einmal „Nein, nein! Ich kann warten. Wer weiß, wann ich 
tuhigt ſein: ich habe es nicht verſchwendet.“ ſchwindeln. Alſo, als Eugen bei Winkler telephoniſch an- | einmal eine Ausſteuer gebrauche. Vielleicht nie!“ 
„Das glaube ich auch nicht; aber fortgegeben haft du es.“ | rief, um zu fragen, wann er zu ihm kommen könne, bekam „Doch — ſehr bald, 7 . Du ſollſt e ſehen!“ 
Ingelene nickte. er, den Beſcheid, daß er abgereift ſei. Darüber war er nun 
„Ja, das war ja auch mein gutes Recht, es war ſogar fehr unglücklich. Er fragte mich, was er nun anfangen ſollte, „Lore, fee bitte Meitten Pioſe e an. Sage 
meine Pflicht.“ ihr hättet dringende Zahlungen und kein Geld. Er glaubte ihm, daß ich heute nicht zum Dienſt kommen könnte; ich ſei Die 
Lore kam eine Vermutung von Thilo tauſend Mark zu bekommen. Dir hätte er ſchon | krank.“ 
Sie ſagte: „Inge, du haft es Eugen gegeben? Bitte, Hoffnung damit gemacht, daß Winkler helfen würde. Er Mit dieſem Auftrag kam Ingelene am anderen Morgen 
ſage mir, ob es ſo ist! Das zu wiſſen, iſt für mich ſo ſehr war berzweiſelt darüber, daß er dich in dieſer Beziehung zu ihrer Schwägerin. Lore ſah fie erſtaunt an. 
wichtig.“ enttäuſchen mußte. 5 „Du biſt doch nicht krank? Wie könnte ich das ſagen?“ 
Ingelene ſah Lore ungläubig an. Da bot ich ihm meine tauſend Mark an. Wir wußten „Nein, krank bin ich nicht, aber, bitte, ſage es ſchon, prechu 
Wieſo iſt das jo wichtig?“ beide, daß du von mir das Geld nie annehmen würdeſt.] Lore. Ich kann heute nicht arbeiten. Die dazu nötig⸗ richt 
Lore ſtreckte ihre Hand über den Tiſch und legte ſie auf Da ſagte ich ihm: Du brauchteft doch nicht zu wiſſen, woher [Sammlung aufzubringen, iſt mir einfach unmöglich.“ hab 
Ingelenes Arm. das Geld käme. Na, und ſchließlich entſchloß er ſich, auf „Du mußt dich dazu zwingen.“ (Fortſetzung folgt) ee 10 
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